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Oliver John 

Mit der folgenden Zusammenstellung möchte ich allen Interessierten 
einen Einblick in die wichtigsten Ereignisse, Entwicklungen und 
Maßnahmen im Wisentgehege für das Jahr 2010 geben.  
 
Allgemeines 
 
Das Jahr 2010 war für Outdoor-Ausflugsziele ein sehr schwieriges Jahr. 
Der extrem lange Winter hat das Frühjahr um einen Monat verkürzt. Bis 
weit in den März hatten wir Schnee. Wegen vereister, unbegehbarer 
Wege hatten wir über 10 Tage nicht geöffnet. Der Mai war verregnet. Die 
Fußball-WM lockte die Menschen vor den Fernseher. Der August war 
der nasseste seit Beginn der Wetteraufzeichnung. Dementsprechend 
sind wir lange Zeit mit den Besucherzahlen hinter dem 
Vorjahresergebnis geblieben. Trotzdem ist es uns letztlich gelungen, die 
Besucherzahlen des Vorjahres doch noch zu erreichen. Ein Hauptgrund 
dafür ist unsere neue Wolfshaltung. Das Projekt mit den von Hand 
aufgezogenen Polar- und Timberwölfen ist sensationell gut bei 
Besuchern und Medien angekommen. Wir hatten in diesem Jahr 
135.000 Besucher. Das entspricht einer Kasseneinnahme von 860.000 
Euro.  
 
Personal 
 
Im Januar hat die Tierpflegerin Nicola Gölzner 
das Wisentgehege verlassen. Sie war über 25 
Jahre bei uns beschäftigt und suchte eine neue 
berufliche Herausforderung. Wir wünschen ihr 
dafür alles Gute. Unerträglich lange hat es 
gedauert, bis diese Stelle wieder besetzt 
werden konnte. Im Oktober konnte dann 
endlich Oliver John eingestellt werden. Er ist 
Tierpflegemeister, nimmt die 
Vorarbeiterposition ein und soll zukünftig die 
Tierpflegerausbildung bei uns leiten.  
Die dringend benötigte zusätzliche Stelle an 
der Kasse konnte noch nicht besetzt werden. 
Zwei Forstwirte aus anderen Forstämtern 
haben zur Probe gearbeitet und aus unterschiedlichen Gründen die 
Stelle nicht angetreten. 
In gegenseitigem Einvernehmen haben wir uns von Bettina Bertz 
getrennt. Reinigungsarbeiten werden jetzt von einer Firma 
vorgenommen. 
Den alljährlichen Wechsel in der Besetzung der vom Förderverein 
getragenen FÖJ-Stelle hat es natürlich auch gegeben. Wir hatten das 
Glück, im Losverfahren eine zweite Stelle für das Wisentgehege zu 
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Wolfsabend 

bekommen. Als FÖJ'ler sind seit dem Herbst Julika Klingberg und 
Christoph Behrens bei uns tätig. 
Mit dem neuen Wolfsprojekt hat auch ein neues Gesicht im 
Wisentgehege Einzug gehalten. Matthias Vogelsang betreut dieses 
Projekt. Er ist nicht bei uns angestellt. Wir haben unsere 
Zusammenarbeit über einen Kooperationsvertrag geregelt. 
 
Veranstaltungen 
 
Auch in 2010 haben wir unseren Besuchern wieder viele 
Veranstaltungen angeboten. In bewährter Art und Weise sind die 
Saisoneröffnung, der Osterspaß für Kinder, das Mittsommernachtsfest, 
das Kinderfest und der Kürbistag gelaufen.  
 
Neu in unserem 
Jahresprogramm waren die 
Wolfsabende, die 
sensationellen Erfolg 
erzielten. Zum ersten 
Wolfsabend im Oktober 
kamen aufgrund der 
Resonanz, die diese 
Veranstaltung in den Medien 
bekam, 2700 Besucher. Ein 

Ansturm, der uns durchaus 
vor logistische Probleme 
gestellt hat. Der zweite Wolfsabend im November lief nach einigen 
Veränderungen deutlich besser ab. Programm: Hundevorführungen, 
Präsentation und Fütterung der Europäischen Wölfe, Wolfsheulen, 
Fackelumzug, Präsentation der Polar- und Timberwölfe, Wolfsheulen, 
Lagerfeuer, Besuch vom Falkenhof mit verschiedenen Eulen, den Jägern 
der Nacht. Waschbärpräsentation. 
 
Das Tiermärchenfest hat wohl ein historisch schlechtes Ergebnis 
abgeliefert. Leider fand zeitgleich das Fest der NDR Landpartie am 
Jagdschloss statt. Die erhoffte Sogwirkung blieb aus. Trotz schlechten 
Wetters waren nach Veranstalterangaben über 20.000 Besucher dort. 
Das Wisentgehege wurde dort durch einen Stand des Fördervereins 
vertreten. Zeitweise waren Matthias Vogelsang mit unseren jungen 
Wölfen und unsere Falkner mit Vögeln am Stand. Der Falkenhof ist 
zusätzlich im Programm aufgetreten. Die kleinen Wölfe wurden auf der 
großen NDR-Bühne vorgestellt. Anschließend hat Heike Götz ihr Fahrrad 
zu Gunsten unserer neuen Wölfe versteigert. 800 Euro kamen dabei als 
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Sperbergeier in der Sonder-Flugvorführung 

Spende heraus. Wir haben überdachte Liegeplätze für die Wölfe davon 
gebaut. 
 
Die Niedersächsischen Landesforsten haben im August ihr Sommerfest 
anlässlich des 5-jährigen Bestehens im Wisentgehege gefeiert. Super 
Wetter und ein tolles Programm mit Musik, Wolfstaufe durch Frau 
Ministerin Grotelüschen, Flugvorführung und Waldolympiade haben die 
Veranstaltung zu einen schönen Erlebnis für 1500 Gäste gemacht. 
 
Mit zwei Jungwölfen, zwei Seeadlern und einem Stand des 
Waldpädagogikzentrums haben wir das Wisentgehege auf dem 
Weltkindertag in Hannover ca. 6000 Schülern attraktiv nahe bringen 
können. Der Kontakt ist über den Falkenhof entstanden, der sich bereits 
im Vorjahr dort beteiligt hatte. 
 
Das Wisentgehege war auf dem großen Herbstfestival in den 
Herrenhäuser Gärten in Hannover vertreten. Mit zwei Wölfen und einem 
Uhu haben wir an beiden Tagen Auftritte in der Showarena gehabt. 
 
Das Hubertusfest ist 
erneut mit 10400 
Besuchern unsere 
erfolgreichste 
Veranstaltung gewesen. 
Neu im Programm war 
eine Geierflugvorführung 
auf der Sikawiese und ein 
Wolfsheulen bei Polar- 
und Timberwölfen mit 
stimmungsvoller 
Beleuchtung und 
Lagerfeuer.  
 
Erneut ausgebucht waren unsere beiden Fotoworkshops. Sie erfreuen 
sich nach wie vor großer Beliebtheit. 
 
Eine auch für uns nicht alltägliche, kleine Veranstaltung, war die 
Weihnachtsfeier des Büros des Ministerpräsidenten David Mc Allister. 
Wir haben den Teilnehmern direkten, tierischen Kontakt zu Greifvögeln, 
Polar- und Timberwölfen und Elchen ermöglicht. Der Rest des 
Wisentgeheges wurde per Kutsche erkundet. 
 
Insgesamt sind unsere offenen Veranstaltungen im Wisentgehege (ohne 
die Veranstaltungen mit begrenztem Teilnehmerkreis und spezieller 
Preisgestaltung und ohne das Sommerfest der Niedersächsischen 



Jahreschronik 2010 Seite 5 von 17  

Carl-Gustaf mit "Ersatzmutter" 

Landesforsten) von über 32.000 Menschen besucht worden. Das 
entspricht sowohl in der Besucherzahl als auch in der Kasseneinnahme 
einem Anteil von 23 Prozent, der an 21 Tagen erreicht wurde. 
 
 
Nachwuchs 
 
Unsere Przewalskipferde haben ihre Herde mit einem Hengst- und 
einem Stutfohlen vergrößert. Ein zweites Stutfohlen wurde nur drei Tage 
alt. Es starb an Fohlenlähme. 
  
Die Störche haben ein Jungtier großgezogen. Über die 
Artenschutzstation in Leiferde ist der Jungstorch ausgewildert worden. 
Der zweite Storch wurde von Hand im Falkenhof aufgezogen. Leider 
musste er wegen zentralnervöser Störungen nach langer Behandlung in 
der Tierärztlichen Hochschule eingeschläfert werden. 
 
Ganz besondere Tragödien haben sich 
bei unseren Elchen in diesem Jahr 
abgespielt. Wir hatten eine 
Zwillingsgeburt und ein einzelnes Kalb. 
Das einzelne Kalb ist im Alter von 
wenigen Wochen an einer 
Lungenentzündung eingegangen. Die 
Zwillingskälber haben im Alter von 2 
Wochen ihre Mutter verloren. Wir 
mussten sie von Hand aufziehen. Die 
Tiere standen in der Försterei im 
Pferdestall und später auf der neu 
eingezäunten Pferdewiese. Als 
Muttermilchersatz gab es 
Lämmermilch. Zunächst im Abstand 
von drei Stunden. Später alle vier 
Stunden, dann vier Malzeiten täglich. 
Zusätzlich haben die beiden, wir haben 
sie Carl-Gustaf und Silvia getauft, 
Salweidenblätter gefressen. Später 
haben wir sie auf Brei aus Elchpellets umgestellt. Etwas schwierig war 
die Umstellung auf die endgültige Pelletnahrung, weil die beiden so sehr 
auf die Flasche fixiert waren. Als das vollzogen war, haben wir die 
beiden Ende November in die kleinste Elchanlage im Wisentgehege 
umgesiedelt. Dort sollen sie zunächst durch den Zaun Kontakt zu den 
Artgenossen aufnehmen. Im Laufe des kommenden Frühjahres werden 
wir sie in die Gruppe integrieren.  
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Wisentkuh Sponta mit Bullkalb 

Matthias Vogelsang mit Timberwölfin Tala 

Unser junges Bartkauz-Paar (betreut vom Falkenhof) hat erstmalig einen 
Brutversuch unternommen. Von neun Eiern waren immerhin sechs 
befruchtet. Leider haben sie die Brut abgebrochen, vermutlich im 
Zusammenhang mit den Arbeiten auf der benachbarten Wolfsbaustelle. 
 

Die Wisente haben die Kälber 
321 bis 324 zur Welt gebracht. 
Damit sind wir nach wie vor die 
erfolgreichste 
Wisentzuchtstätte der Welt. 
 
Unsere Mesos haben drei 
Kälber gesetzt. 
 
Die Vielfraße, die im Vorjahr 

aus Magdeburg  zu uns 
gekommen sind, haben leider 
nicht gezüchtet. 

 
Polar- und Timberwölfe 

Seit Mai 2010 lebt Matthias Vogelsang mit vier Timberwölfen im 
Wisentgehege. Sie werden von Hand aufgezogen und dauerhaft von ihm 
betreut. Im Juli sind zwei Polarwolfwelpen dazu gekommen. Leider 
verstarb der Rüde im Oktober an Leptospirose. Matthias Vogelsang wird 
als Ranghöchster das Rudel führen. Für unsere Besucher bietet das die 
einmalige Gelegenheit 
tatsächlich hautnah Wölfe 
zu erleben. In seinen 
Präsentationen berichtet 
Matthias Vogelsang über 
die Tiere, ihre 
Entwicklung und sein 
Leben mit den Wölfen. 
Das Projekt läuft nicht nur 
während der 
Jungtieraufzucht. 
Matthias Vogelsang wird 
diese Tiere ihr Leben lang 
betreuen. Das Projekt ist 
völlig unabhängig von unserer seit vielen Jahren bestehenden 
Wolfshaltung. Das Rudel, welches mit den Bären die Anlage teilt, bleibt 
natürlich bestehen.  

Unsere Angebote für Besucher bestehen aus:  
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1. Ein Tag bzw. eine Nacht als Wolfspfleger in verschiedenen 
Variationen (kostenpflichtig).  

2. Wolfs-Fotostunde: regelmäßig Samstag um 10.00 Uhr 
(kostenpflichtig). 

3. Tägliche Präsentation der Wölfe durch Matthias Vogelsang. 

4. Spaziergänge und Wolf an der Leine, natürlich mit Begleitung. 
(kostenpflichtig). 

Das Projekt hat sowohl bei unseren Besuchern, als auch bei allen 
Medien größtes Interesse ausgelöst. 

Die Präsentationen sind regelmäßig gut besucht. Wir haben etliche 
Patenschaften für die Wölfe verkauft. Obwohl wir zwischenzeitlich das 
Angebot wegen des Todes des Polarwolfes für sechs Wochen aussetzen 
mussten, wurde der Tag als Tierpfleger in den unterschiedlichen 
Variationen seit Angebotsbeginn im Juni 142 mal verkauft. Für die 
Wolfspflegertage sind wir inzwischen Wochen im Voraus ausgebucht. 
Die Kunden kommen aus allen Teilen Deutschlands. So hatten wir 
Wolfspfleger aus Aachen, Berlin, Stuttgart, Hamburg, Wilhelmshaven...  
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Harris-Küken in der Brutmaschine 

Falkenhof 
 
Im Falkenhof wurden vom Förderverein neue Handläufer als 
Wegbegrenzung gebaut.  
 
Nach acht Jahren Einsatz musste die alte Beschallungsanlage 
grundlegend erneuert werden. Die Akustik ist jetzt viel besser und die 
Betriebssicherheit und Zuverlässigkeit viel höher als bisher.  
 
Eine eigene Futtertierzucht (Ratten) wurde eingerichtet. 
 
Hinter den Kulissen sind drei neue Kammern für Greifvögel und Eulen 
gebaut worden. Neue Adlerkammern sind im Bau. 
 
Zuchtversuche gab es bei den Lannerfalken (Eier unbefruchtet) und bei 
den Harris-Hawks. Nachdem zwei der ersten drei Küken von den Eltern 
gefressen worden waren, entschied Herr Polep sich, das dritte Küken 
von Hand aufzuziehen. 
Erfolgreich! Aus dem 
Nachgelege sind zwei 
Küken erfolgreich von den 
Eltern aufgezogen 
worden. Für zwei weitere 
Eier kam erstmals die 
Brutmaschine im 
Falkenhof zum Einsatz. 
Beide Eier wurden 
erfolgreich ausgebrütet 
und die Küken von Hand 

aufgezogen. 
 
Eine spannende Kooperation gibt es zwischen dem Falkenhof und der 
Tierärztlichen Hochschule Hannover. Untersucht wird der Einfluss von 
Flugtraining auf die Durchblutung der Fänge (Füße). Es geht dabei um 
neue Therapiemöglichkeiten der Bumblefoot-Erkrankung 
(Pododermatitis).  
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Bonnie und Clyde 

Vermischtes aus dem zoologischen Bereich 
 
In die neue Iltisanlage sind zwei Iltisse eingezogen. 
Bonnie und Clyde stammen aus der Wildtier- und 
Artenschutzstation Sachsenhagen. 
 
Nerze haben wir zurzeit nicht. Wenn die neue 
Anlage fertig ist, werden wir wieder mit der Zucht 
beginnen. 
 
Inzwischen leisten vier Rentiere dem Karibuhirsch, 
der im Jahre 2008 vom Zoo Hannover bei uns 
eingestellt wurde Gesellschaft. Zwei davon haben 
wir im Tausch gegen einen Elch bekommen. Die 
beiden anderen sind ein Geschenk aus einer 
aufgegebenen privaten Haltung. Kurz vor 
Weihnachten stellte der Zoo dann noch ein weibliches Karibu bei uns 
ein. Unser gemischtes Karibu/Ren-Rudel umfasst nun also sechs Tiere. 
 
Im Mai musste ein zweijähriger Elchhirsch aus Sicherheitsgründen 
erschossen werden. Innerhalb eines Tages ist er zweimal ausgebrochen. 
Beim ersten Ausbruch konnte er noch durch Heike Brömer und unseren 
Tierarzt in Eldagsen narkotisiert und zurücktransportiert werden. Diese 
Möglichkeit bestand beim erneuten Ausbruch wenige Stunden später 
nicht.  
 
Für unsere Sorraiazucht haben wir zurzeit keinen Hengst. Ulisses, ein 
hübscher und sehr arttypischer Sorraiahengst, der zur Zucht vorgesehen 
war, hat sich leider das Bein gebrochen. Der Befund durch die 
Röntgenuntersuchung in der Tierärztlichen Hochschule ließ nichts 
anderes als das Einschläfern zu. Wir hoffen, dass Ratinha von ihm 
tragend ist. Einige andere Stuten sind hormonell behandelt, weil wir von 
ihnen keine Fohlen wollen. 
 
Die beiden in 2009 von Hand aufgezogenen Waschbären Ernie und Bert 
haben Gesellschaft erhalten. Samson und Tiffy kamen ebenfalls aus der 
Wildtier- und Artenschutzstation Sachsenhagen zu uns. Und ganz aus 
Aschaffenburg gesellte sich Berthold dazu. Mit dem sieben Jahre alten 
Basti halten wir nun ein sechsköpfiges "Waschbärrudel". Die öffentlichen 
Fütterungen bei den Waschbären kommen besonders gut bei den 
Besuchern an. 
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Wildkatze auf dem Weg in die Freiheit 

Zwei wild geborene Wildkatzen, 
die wir als verwaiste Jungtiere 
im Herbst 2009  bekommen 
und in Zusammenarbeit mit 
unserem Tierarzt und sehr viel 
persönlichem Engagement 
einer seiner Mitarbeiterinnen 
aufgepäppelt haben, konnten 
wir im Sommer im Saupark 
auswildern. 

 
 

Die Haltung der Landschildkröten mussten wir aufgeben. Die Tiere 
haben wir abgegeben an die Wildtier- und Artenschutzstation 
Sachsenhagen. 
 
Einen Wisentbullen haben wir abgegeben an den Wildpark Pforzheim. 
 
Bauliche Maßnahmen 
 
Zwischen Sikawild und Elchfütterung ist eine zweite Wolfsanlage 
entstanden. Sie wird bewohnt von den Polar- und Timberwölfen. Wie 
auch die Kleinraubtieranlage, wurde dieser Bau zu 90 Prozent aus den 
vom Landwirtschaftsministerium bereit gestellten sog. "Jagdfördernden 
Mitteln" finanziert.  
 
Auf der Wisentwiese neben dem Streichelgehege ist ein 
Schulungsgebäude für unser Waldpädagogikzentrum (WPZ) errichtet 
worden. Das Gebäude wurde am 1. Dezember von Frau Ministerin 
Grotelüschen eingeweiht. 
 
Die Renovierung des Außenzauns wurde begonnen. Der erste 
Bauabschnitt verläuft entlang der L 461 vom Forsthaus Mühlenbrink bis 
zur Abzweigung Wisentgehege. 
 
Im sog. "Alten Wisentschuppen" wurden Futtersilos gemauert. Dort 
sollen zur Versorgung der Wildschweine und des Wassergeflügels Mais 
und Getreide eingelagert werden. 
 
In der Kleinraubtieranlage wurde der Bachlauf komplett fertig gestellt. 
Der Zaun für die zukünftige Waschbäranlage wurde gebaut. Ein 
Wasserfall und ein Hochteich sind entstanden. 
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Wegebeleuchtung im Winter 

Als Anbau an das Bärenhaus ist ein neues "Fleischhaus" entstanden. 
Für die Arbeitsabläufe zur Fütterung unserer Raubtiere bietet das 
Gebäude nun erheblich verbesserte Arbeitsbedingungen für die 
Mitarbeiter und angemessene Lagerkapazitäten. 
 
Die Wege vom Restaurant bis zur 
Kleinraubtieranlage wurden mit einer 
Beleuchtung versehen. Auch die 
Kleinraubtieranlage kann abends 
beleuchtet werden.  
 
Die Bärenbrücke mussten wir vor 
dem zweiten Wolfsabend mit 
Baustützen provisorisch Instand 
setzen, um weiterhin sicheren 
Betrieb zu gewährleisten. Eine 
umfangreiche Sanierung wird in 
2011 vorgenommen werden. 
 
Unsere Werkstatt hat ein neues 
Dach bekommen. Forstwirte aus der 
Revierförsterei Brünnighausen 
haben es mit Trapezblechen neu 
eingedeckt. 
 
Der Märchenwald wurde weiter ausgebaut. 
 
 
Medien 
 
Im Jahr 2010 haben wir das bisher größte Medieninteresse am 
Wisentgehege erlebt. Wir stehen praktisch täglich mit Medienvertretern 
in Kontakt. In den meisten Fällen sind das Pressejournalisten.  
 
Unser "Schnippeldienst" hat in 2010 unglaubliche 416 Zeitungsartikel 
über das Wisentgehege abgeheftet.  
 
Aber auch das Fernsehen war noch nie so oft im Wisentgehege, wie in 
diesem Jahr. Wir hatten Beiträge beim NDR Fernsehen, bei RTL, bei 
SAT 1 und in der ARD. Insgesamt sind 18 Beiträge gelaufen (ohne 
diverse Wiederholungen). Zwei davon sogar als 30-minütige Beiträge in 
der NDR Sendereihe Naturnah. Zunächst wurden unsere neuen Wölfe 
mehrere Monate vom NDR begleitet. Der Beitrag "Der mit den Wölfen 
heult" wurde dann im August ausgestrahlt. Dieser Beitrag war 
Quotensieger 2010 beim NDR. Am Tag nach der Erstausstrahlung kam 
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bereits der Anruf mit der Bitte, eine Fortsetzung drehen zu dürfen. Gleich 
ein ganzes Jahr hat sich  ein NDR-Team Zeit genommen, unser Rotwild 
zu begleiten. Ausstrahlung der Sendung "König der Wälder" war im 
November. Auch diese Sendung hatte überdurchschnittliche 
Einschaltquoten. Dieser Beitrag wurde vom NDR freigegeben für die 
Vermarktung auf DVD. Diese ist in unserem Shop erhältlich. Matthias 
Vogelsang war mit zwei Polarwölfen in der ARD bei Frank Elstner im 
"Unglaublichen Quiz der Tiere" zu Gast. Der Falkenhof war unter 
anderem in einer Reportagereihe von drei Beiträgen bei Bingo-Lotto im 
NDR Fernsehen zu sehen.  
 
Auch Radiosender besuchen das Wisentgehege. Viele kleinere 
Lokalsender aus Hameln, Hildesheim, Neustadt und Hannover nehmen 
unsere Presseinformationen gern auf. Besonders gerne berichten sie 
über oder von unseren Veranstaltungen. Im Frühjahr hatten unsere 
FÖJ'lerin Rosa Plack, unser Falkner Rouven Polep und Thomas Hennig 
einen Live-Auftritt bei NDR 1 in "Plattenkiste vor Ort". Live aus dem 
Wisentgehege durften wir über unsere Arbeit berichten und die Musik 
bestimmen.  
 
Unsere Homepage, die wir Anfang des Jahres, wie alle Werbemedien 
auf das neue Corporate Design umgestellt haben, hatte in diesem Jahr 
über 172.000 Besucher. Dazu kommen über 24.000 Besucher auf 
unserem Wolfstagebuch, das wir im Mai für das neue Wolfsprojekt 
eingerichtet haben.  
 
 
Werbung und Marketing 
 
In 2010 haben wir alle Werbemaßnahmen auf das neue Corporate 
Design der Naturtalente umgestellt (Beschreibung schon im 
Jahresbericht 2009). Das betrifft alle Anzeigen, alle Drucke, unser 
Internet und alle neuen Beschilderungen.  
 
Nach vielen Anläufen ist es uns mit starker Unterstützung der Stadt 
Springe endlich gelungen, eine Hinweistafel auf das Wisentgehege an 
der BAB 2 an der Ausfahrt Lauenau zu bekommen.  
 
Die Werbekampagne in Zusammenarbeit mit unserer Werbeagentur 
Windrich & Sörgel hatte den Slogan "Wir sehen uns". Fotos 
eindrucksvoller Tieraugen haben die Menschen auf das Wisentgehege 
aufmerksam gemacht. 
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Titelseite  

Erneut waren wir in etlichen Gutscheinbüchern vertreten. Viele Tombolas 
und Gewinnspiele haben wir mit Frei- oder 2-für-1-Karten für das 
Wisentgehege versorgt. Mit über 11.000 Besuchern wurden in 2010 
auffällig viele dieser Karten eingelöst. 
 

Nach einigen Jahren, in denen wir unseren 
Besuchern kein Büchlein als Wegbegleiter 
durch das Wisentgehege anbieten konnten, 
haben wir in diesem Jahr den "Wildführer" 
aufgelegt. Das hochwertige, ringgeheftete 
Büchlein in DIN A5 beschreibt unsere 
Aufgaben, unsere Geschichte, aber allem 
voran natürlich unsere Tiere und Projekte. Es 
ist entstanden in enger Zusammenarbeit mit 
der Betriebsleitung der Niedersächsischen 
Landesforsten in Braunschweig, unserer 
Werbeagentur und natürlich der Beteiligten vor 
Ort. Es ist in Verbindung mit dem Eintritt für 1,- 
Euro, ansonsten für 2,- Euro im Wisentgehege 

zu kaufen. 
 

 
Den Absatz unserer Jahreskarten konnten wir weiter steigern. In 2010 
haben wir 2875 Jahreskarten verkauft. Besuche von 
Jahreskarteninhabern haben wir über 19.000 mal registriert. 
Fördervereinsmitglieder haben das Wisentgehege ca. 3.000 mal 
besucht. Insofern sind bereits 16 Prozent unserer Besucher Kunden mit 
Dauerkarten.  
 
Ein echter Renner ist das Angebot "Ein Tag als Wolfspfleger". Es wurde 
seit Juni, mit einer zwischenzeitlichen Pause von sechs Wochen 142 mal 
verkauft. Die Preise für die verschiedenen Angebote liegen zwischen 
30,- und 160,- Euro. Über diese Angebote und die Wolfsfotostunden 
haben wir in 2010 über 14.000 Euro eingenommen. 
 
In 2010 haben wir eine neue Vorgehensweise im Umgang mit 
Patenschaften entwickelt. Die personalaufwändige Verwaltung wurde 
vom Förderverein übernommen. Auf Anhieb haben wir über 20 neue 
Paten gefunden (auch hier ziehen die neuen Wölfe). Die Einnahmen aus 
Patenschaften betragen inzwischen über 500 Euro monatlich. 
 
Die Auswertung der Besucherumfrage aus 2009 liegt vor. Die Umfrage 
ist als Masterarbeit an der Uni Göttingen gelaufen. Große 
Überraschungen hat es nicht gegeben. Aber es ist ja auch ein Ergebnis, 
wenn man durch so eine Arbeit in seinem Tun bestätigt wird. Immerhin 
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Titelblatt 

sind wir seit einigen Jahren dabei, unsere Schwachstellen abzubauen. 
Insgesamt ist eine hohe Besucherzufriedenheit dokumentiert worden. 
Hier ein wenig Statistik aus der Befragung: 

·  11% unserer Besucher nehmen eine Anreise von mehr als 1 Std. 
in Kauf. 

·  26% der Befragten waren erstmalig hier. 33% kommen mehrmals 
im Jahr. 

·  74% halten unsere Eintrittspreise für angemessen. 
·  Hauptkritikpunkt war das Fehlen von WC-Anlagen am Falkenhof 
·  Die Beschilderung zur Anreise mit dem PKW wurde bemängelt.  
·  Unsere alten, baufälligen und kleinen Kleinraubtiervolieren gefallen 

nicht. 
·  Der Besucher wünscht mehr öffentliche Fütterungen, mehr 

Veranstaltungen, insbesondere abends. 
 

 
Der Wisentgehegekalender für das Jahr 
2011 war erstmalig auch 
betriebswirtschaftlich ein echter Erfolg. 
Ohne Preisreduzierung oder 
Kombiangebote oder sonstige 
Verkaufstricks war er bereits Mitte 
Dezember ausverkauft. 
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"Personal" für den Osterspaß 

Förderverein 
 
Der Förderverein hat seine Erfolgsgeschichte in 2010 fortgesetzt. Der 
Verein wächst kontinuierlich. Nach Aus- und Eintritten zum 
Jahreswechsel zählen die Freunde des Wisentgeheges zum 1. Januar 
2011 nun 1135 Mitglieder.  
Die Hilfe durch Mitglieder des Fördervereins ist dem Wisentgehege 
wieder eine große Unterstützung gewesen. Bei sieben Arbeitseinsätzen 
in 2010 wurde kräftig angepackt. So wurde z. B. die alte Nerzanlage 
abgerissen, im Falkenhof wurden Handläufer gebaut, in der neuen 
Wolfsanlage wurde aufgeräumt, gestaltet und auch Handläufer gebaut. 
Ein Zaun für den neuen Kinderspielplatz an der Grillkota wurde 
aufgestellt und das Spielgerät mit Perlkies unterfüttert. Pflegearbeiten 
wie Streichen von Gebäuden und 
einiges andere mehr wurde 
erledigt. 
Erneut haben Mitglieder die 
meisten der Führungen im 
Wisentgehege übernommen. 
Viele helfende Hände haben uns 
bei den großen Veranstaltungen 
unterstützt. Aktionen wie unser 
Kinderfest, das 
Mittsommernachtsfest  oder der 
Osterspass wären ohne den 
ehrenamtlichen Einsatz gar nicht 
möglich. Das Hubertusfest ist auch für den Förderverein ein 
Großkampftag. Müssen doch neben den drei eigenen Ständen noch 
viele Mitglieder dem Wisentgehege helfen bei der Organisation an den 
vier Eintrittskassen.  
Mitglieder des Fördervereins haben das Wisentgehege und den Verein 
auf sieben Veranstaltungen außerhalb des Wisentgeheges vertreten. 
Dabei wurden sie begleitet vom Mitarbeitern des Falkenhofs mit ihren 
Vögeln. 
In 2010 hat der Förderverein 21.000 Euro im Wisentgehege investiert. 
Nach langer Zeit haben wir mal wieder eine "Hinter-den Kulissen-
Führung" für Vorstand und Beirat gemacht. Ein Besuch bei den jungen 
Wölfen stand ebenso auf dem Programm wie der Backstagebereich im 
Falkenhof und das neue Fleischhaus. Im Anschluss gab es Frühstück im 
Café Wild. 
Die Lehrfahrt führte uns in den Wildpark "Alte Fasanerie" in Hanau und in 
das Wisentgehege Hardehausen. 
An der traditionellen Weihnachtsführung am zweiten Weihnachtsfeiertag  
nahmen über 80 Mitglieder teil. Programm waren die handaufgezogenen 
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Elche, eine Wolfspräsentation von Matthias Vogelsang und natürlich 
abschließend Glühwein und Bratwurst in der Köhlerhütte. 
 
 
Der Ausblick! Das Wisentgehege im Jahre 2011 
 
2011 bietet schon jetzt wieder mehr Arbeit als wir erledigen können. 
Viele kleine und mittlere Baustellen stehen an. Dazu kommen große 
Vorhaben. Die Sanierung der Bärenbrücke soll möglichst zeitig im 
Frühjahr erfolgen, damit sie in der Saison uneingeschränkt zur 
Verfügung steht. Der Neubau des Außenzaunes muss unbedingt 
fortgesetzt werden. Die Kleinraubtieranlage muss zum Abschluss 
gebracht werden.  
Die alten Bürogebäude im Eingangsbereich sollen durch neue ersetzt 
werden. Dabei soll ein ganz neuer Eingangsbereich entstehen. Die 
Vorbereitungen dafür sollen direkt nach dem Hubertusfest 2011 
beginnen. 
 
Durch eine Umgestaltung der Gehege in der sog. "Erweiterung" soll die 
Möglichkeit geschaffen werden, den Sorraiapferden mehr Wiesenfläche 
zu geben und Platz zu schaffen für die schon lange geplante 
Wisentgruppe der seltenen Flachland-Linie. 
 
Die neue Wolfsanlage wird um einen kleinen Anbau erweitert werden. Er 
ist nötig, um die geplante Integration eines weiteren Polarwolfes zu 
vollziehen. 
 
Unsere Veranstaltungen werden ergänzt durch Wolfstage im Mai (als 
FÖJ-Projekt) und fünf Wolfsabende.  

 
Arbeitseinsätze 2011 von Fördervereinsmitgliedern sind geplant für: 
 
Samstag, 12. März von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Samstag, 02. April von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Samstag, 14. Mai von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Samstag, 04. Juni von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Samstag, 02. Juli von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Samstag, 20. August von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Samstag, 10. September von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Samstag, 08. Oktober von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
 
Im Anschluss gibt's Bratwurst und Getränke an der Köhlerhütte. 
Anmeldung zum Arbeitseinsatz bitte an der Kasse des Wisentgeheges 
bis zwei Tage vor dem Termin (05041-5828) oder  
info@wisentgehege-springe.de 
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Die Hilfe der Mitglieder wird benötigt für folgende Großveranstaltungen: 
Wolfsabende am 19. Februar, 19. März, 15. Oktober und 12. November. 
Osterspaß für Kinder am Ostersonntag/Ostermontag 24./25. April. 
Die Wolfstage sollen als FÖJ-Projekt am 7./8. Mai. laufen. 
Das Mittsommernachtsfest findet am 18. Juni abends/nachts statt. 
Kinderfest ist am 13./14. August.  
Das 28. Hubertusfest liegt auf dem 29./30. Oktober. 
Die Unterstützung des Wisentgeheges bei den  Veranstaltungen wird auf 
Seiten des Fördervereines organisiert von Anke Freutel und Marc Keck. 
Sie freuen sich über jede freiwillige Meldung. Und so sind sie zu 
erreichen:  
Marc Keck:  05041- 81059, marc.keck@macgalaxy.de 
Anke Freutel: 05041- 5867, anke.freutel@t-online.de 
   
 
Führungen: 
Auch in der Saison 2011 werden wir sonntägliche Führungen für unsere 
Besucher anbieten. Das sollen ca. 1,5-stündige Rundgänge sein, die um 
10.00 Uhr morgens am Eingang beginnen und zum Falkenhof führen. Ab 
1. April geht es los! Hier ist kein/e ausgesprochene/r Fachfrau/mann 
gefragt, sondern ein/e ortskundiger Begleiter/in, die/der Spaß daran hat, 
das Wisentgehege und das Wirken des Fördervereins vorzustellen.  
Die Info-Veranstaltung zum Thema Führungen im Wisentgehege findet 
statt am 18. März um 15.00 Uhr. Treffen ist im Café Wild. Ich möchte 
auch die bereits etablierten Wisentgehegeführer um Teilnahme bitten, 
damit im gegenseitigen Austausch insbesondere die „Neulinge“ von den 
Erfahrungen profitieren können. Es wäre schön, wenn jeder 
Führungswillige zum Termin eine Liste seiner Ausschlusstermine dabei 
hätte, damit wir zeitnah den „Dienstplan“ erstellen können. Eine 
Teilnahme an der Info-Veranstaltung verpflichtet natürlich zu gar nichts! 
Wer interessiert ist, am Termin aber verhindert ist, setzt sich bitte mit mir 
in Verbindung. 
 
Ich hoffe auf rege Beteiligung und bedanke mich schon jetzt vielmals.  
 
 
Thomas Hennig  
(im Januar/Februar 2011) 


